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Was in der Welt vorgeht
Halle 25 Auguſt

Die Erwartung mancher Politiker daß der Kaiſer bald nach
ſeiner Rückkehr dem Streit über das Thema CapriviMiquel ein
Ende machen werde hat ſich bisher nicht erfüllt was für Die
jenigen allerdings nicht überraſchend kommt welche der Anſicht
ſind daß es mit dem Ansgleich einſtweilen noch keine beſondere
Eile habe Ob ſich das Bedürfniß einer Klarſtellung des Ver
hältniſſes der beiden Miniſter zu einander in einigen Wochen
dringender fühlbar machen wird muß der Gang der Politik
lehreniel Stoff in dieſer ſonſt ſtoffarmen Zeit hat der Preſſe im

Laufe der Woche die Veröffentlichung des Programms der frei
ſinnigen Volkspartei gegeben Die Urtheile der Preſſe
gehen weit auseinander es iſt an dem Programm Vieles gelobt
aber auch Vieles getadelt worden Bemerkenswerth iſt daß das
Programm das allgemeine direkte Wahlrecht auch für die Land
tagswahlen fordert Dieſe Forderung dürfte wenigſtens für
Prenßen wohl noch auf lange Zeit hinaus ein frommer Wunſch
bleiben Sehr geſpannt durfte man ſein was das Programm nach
der ſozialpolitiſchen Seite hin ſagen würde denn gerade mit Be
zug hierauf wurde den Freiſinnigen von ihren Gegnern beſonders
von den Sozialdemokraten nachgeſagt ſie ſeten hinter der Zeit
zurück geblieben und die Reſultate der Reichstags und preußiſchen
Landtagswahlen im Laufe der letzten zehn Jahre die bekanntlich
für die Freiſinnigen nichts weniger als günſtig geweſen ſindb
wurden hauptſächlich darauf zurückgeführt daß die Freiſinnigen
in wirthſchaftlicher Beziehung noch immer auf dem Standpunkte
des Gehen und Geſchehenlaſſens ſtänden Der neue Programm
entwurf ſtellt ſich prinzipiell auf den Standpunkt der Privatwirth

ſchaft und verwirft den Staatsſozialismus Das iſt das
Charakteriſtikum des Entwurfs was er ſonſt noch über das
wirthſchaftliche Programm ſagt erſcheint weniger wichtig Der
ganze Entwurf dürfte auf dem Parteitage jedenfalls zu ſehr aus
gedehnten Debatten führen und man wird erwarten dürfen daß
er zur Klärung unſerer Parteiverhältniſſe hauptſächlich ſoweit die
Freiſinnigen und die ſüddeutſchen Demokraten in Betracht kommen
mancherlei beitragen wird

Faſt noch mehr als der freiſinnige Programmentwurf hat die
Verſchärfung des preußiſchen Vereinsgeſetzes die Preſſe
beſchäftigt Den änßeren Anſtoß gab vornehmlich die Verhaftung
des Einbrechers Schäwe der gleichzeitig Anarchiſt iſt oder es zu
ſein wenigſtens vorgiebt Wenngleich die Unterſuchung noch nicht
abgeſchloſſen iſt ſo ſtimmen doch die Berichte der Reporter darin
überein daß die beiden bei Schäwe gefundenen Granaten nicht
geladen geweſen ſind und es hat ſich bisher überhaupt nicht der
geringſte Anhalt dafür ergeben daß ſeitens der deutſchen Anarchiſten
irgend welche Gewaltmaßregel geplant geweſen ſei Deſſen un
geachtet ertönen in einem Theile der Preſſe die Stimmen nach
einem Ansnahmegeſetz immer lauter und es iſt charakteriſtiſch daß
die Norddeutſche die noch vor einiger Zeit in draſtiſcher Weiſe

den Muth der Kaltblütigkeit vertheidigte neuerdings für eine
Beſchränkung des Wahlrechts eintritt Es verlautet neuerdings
auch das Centrum werde unter Umſtänden für eine derartige Vor
lage zu haben ſein Jn der nationalliberalen Preſſe wird die Be
ſchränkung des allgemeinen Wahlrechts ſchon ſeit mehreren Jahren
gepredigt

Jn Enropa herrſchte eine etwas lebhaftere politiſche Bewegung
eigentlich nur in den beiden Balkanſtaaten Serbien und
Bulgarien Man ſpricht ſchon einige Zeit von einer ſerbiſchen
Miniſterkriſe man ſpricht jetzt ſogar von einer Königskriſe
Beide Kriſen werden zwar von ſerbiſch offiziöſer Seite in Abrede
geſtellt indeſſen wird man wohl in dieſem Falle mit Recht ſagen
dürfen Wo Rauch iſt iſt auch Feuer Fürſt Ferdinand
von Bulgarien müht ſich nun ſchon ſieben Jahre lang ab als
Fürſt von den Mächten beſonders von Rußland anerkannt zu
werden indeſſen iſt ſeine Sehnſucht bisher ungeſtillt geblieben
Jüngſt wurden verzweifelte Anſtrengungen gemacht ſich bei Ruß
land lieb Kind zu machen indeß ſtieß man in Petersburg auf
keine Gegenliebe und ſo lenkte man ſchließlich in Sofia wieder
ein Zankow der eine ruſſenfreundliche Proklamation an die
Bulgaren ſchon in der Taſche hatte und damit nach Sofia unter
wegs war wird dort nicht vorgelaſſen und der ehemalige bulgariſche
Miniſter kann mit ſeinem Schriftſtück wieder abziehen

Ueber den Geſundheitszuſtand des Zaren ſind in den
letzten Tagen mancherlei Nachrichten verbreitet worden die nicht
klar erkennen laſſen ob Etwas vorgegangen iſt oder nicht Möglich
iſt ja daß die Abſicht des Zaren früher nach Kopenhagen zu reiſen
als er urſprünglich wollte lediglich auf ſanitäre Gründe zurückzu
führen iſt Die Manöver bei Smolensk hat der Zar abbeſtellt
und man dürfte ſchwerlich fehl gehen in der Aunahme daß das
geſchehen iſt mit Rückſicht anf die Nihiliſten die dort ihren Heerd
haben und die in letzter Zeit wieder mehr von ſich reden zu machen
gewußt haben

Die italieniſche Regiernng ſetzt die entſchiedene Bekämpfung
aller fozialiſtiſchen und anarchiſtiſchen Konventikel mit rückſichtsloſer

Strenge fort Die radikalen Abgeordneten in der römiſchen De
putirtenkammer haben ſich zum Theil zu Vertretern der deshalb
erhobenen Klagen gemacht und es wird deswegen in der nächſten
Kammerſeſſion ſicher einen heftigen Anſturm auf das Miniſterium
Crispi geben Die wirthſchaftliche Noth im Lande iſt noch immer
eine recht große und die unteren Bevölkerungsklaſſen haben ſchwer
zu leiden Es iſt leicht möglich daß es im Laufe des Winters in
Sicilien der ſo reich geſegneten Jnſel auf der unter der Arbeiter
bevölkerung ſehr traurige Zuſtände herrſchen wieder zu neuen
Ausſchreitungen kommen wird

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

4 Berlin 24 Anguſt Hofnachrichten Die geſtrige
Abendtafel bei den kaiſerlichen Majeſtäten fand um 8 Uhr
auf der Pfaueninſel ſtatt Zu ihr waren die Botſchafter in Wien
Graf Philipp zu Eulenburg und der Korvbvettenkapitän
v Uſedom geladen worden Heute früh um 7 Uhr unter
nahm der Kaiſer eine Pürſchjagd nach dem Wildpark

Der Kaiſer wird kommenden Dienstag auf dem Tempel
hofer Felde die Parade über das 3 Armeekorps abhalten
Die in den Manövern befindlichen Truppentheile dieſes Korps
treffen am Montag in Berlin und Umgebung ein

Pindter der ehemalige Chefredakteur der Norddeutſchen
wird jetzt in dem Leiborgan des Fürſten Bismarck den Hamb
Nachr gründlich abgemuckt Es heißt darin u daß der
frühere Reichskanzler nicht in näheren Beziehungen zu Herrn
Pindter geſtanden denſelben kaum perſönlich gekannt und
ihn überhaupt nur einmal höchſtens zweimal im Leben
des Nachts aber niemals geſehen hat Trotz ſeiner Bereit
willigkeit die von der Regierung eingeſandten Artikel aufzunehmen
war bei Herrn Pindter perſönlich kein Wohlwollen für die darin
vertretene Politik vorhanden Herr Pindter galt übrigens nicht
als politiſche Perſönlichkeit Armer Pindter Das hatteſt Du
wirklich nicht verdient Früher wußten die Zeitungen von Dir zu
melden daß wenn Fürſt Bismarck etwas Beſonderes vorhatte Du
zuvor von ihm empfangen wurdeſt um Jnſtruktionen bezüglich der
Stimmungsmacherei entgegen zu nehmen und nun wirſt Du ſo jäh
verleugnet Armer Offiziöſer Die Red

Dem Reichstags Abgeordneten Ahlwardty iſt
der Stb Ztg zufolge vor einigen Tagen die Aufforderung zum
Antritt ſeiner dreimonatigen Gefängnißſtrafe wegen Beleidigung
des preußiſchen Beamtenthums zugegangen Ahlwardt hat ſich bis
zum 28 d M im Gefängniß zu Plötzenſee zu melden

Behufs Beſprechung des Parteiprogramm
Entwurfzs hielten die Freiſinnigen vorgeſtern hier eine Verſammlung
ab Träger und Richter vertheidigten den Entwurf des Pro
gramms gegen mehrere radikalere Redner des Bereines vom Pots
damerthor Bezirk Die Potsdamer wie Richter ſich ansdrückte
vermißten eine ſtärkere Betonung der ſozialreformatoriſchen Partei
Aufgaben im Programm Richter charakteriſirte die Einwände
dahin daß damit nur den Gegnern Handhaben zu Angriffen und
Verdächtigungen gegeben würden Hierbei fielen ſcharfe Vorwürfe
gegen die Volkszeitung Richter bemühte ſich ſachlich nachzu
weiſen daß die Forderungen der Bezirksvereine vielfach unreif ſeien
ſo die Forderung bezüglich des Schutzes der Bauhandwerker
Würde dieſen ein Vorzugsrecht bei Zwangsvollſtreckungen gewährt
ſo würde Niemand Gelder auf Hypotheken geben und die Folge
wäre der Wohnungswucher ſtatt des Bauwuchers Schließlich
wurden als Delegirte zum Eiſenacher Parteitage gerade drei
Mitglieder des Potsdamerthor Bezirksvereins alſo Gegner
Richter s gewählt Gegen dieſe Wahl erfolgte jedoch Einſpruch

Die heutige Nummer des Anarchiſtenblattes
Sozialiſt iſt polizeilich beſchlagnahmt worden

Die Reſolution welche den heutigen Bohkott
verſammlungen vorgelegt wird hat folgenden Wortlant

Da der Brauereiring bei ſeinen Feindſeligkeiten gegen die organi
ſirte Arbeiterſchaft Berlins verharrt erklären ſich die am 24 Auguſt
verſammelten Arbeiter mit der Fortführung des Boykotts einver
ſtanden und verpflichten ſich denſelben in immer weitere Kreiſe zu
tragen Die Verſammlung erklärt ferner energiſch dahin wirken
zu wollen daß Wirthe welche dem Brauereiringe Helfershelfer
dienſte leiſten jedweder Arbeiterkundſchaft verluſtig gehen

Maſſenbittſchriften von Lehrern ſind nach einem
Erlaß des Kultusminiſteriums verboten Wie verlautet wird von

r g öEK ZD JAm Ziel
Roman von H Waldemar

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Trotzdem war ihr nie die Ahnung gekommen daß ſie

nicht wirklich Uechteren s Kind ſei das Geheimniß war in
ſtillſchweigendem Uebereinkommen bewahrt worden und
Fremde hatten ſich nicht berufen gefühlt das heranwachſende
Mädchen darauf aufmerkſam zu machen Selbſt Baronin
Hildegarde welche nach ihrer Geneſung Mand eine eifrige
Freundin und Beſchützerin geworden ſowie ſie an deren
Sohn Franz einen Ritter dann ſpäter einen glühenden Ver
ehrer gefunden brachte es nicht über ſich Maud aus ihrer
Unwiſſenheit zu reißen obwohl ſie merkte und fühlte daß
ſich im Hauſe ihres Schwagers allmählich eine Aenderung zu
Ungunſten des adoptirten Kindes vollzog

Maud verbrachte oft viele Tage in dem nun ſtillen
Hauſe der Baronin ihr Geplauder die herzliche Jnnigkeit
des Kindes thaten der ſchwergeprüften Frau wohl und
wenn die Kleine dann in der erſten Zeit neugierig in der
Tante ſchönes blaſſes Antlitz blickte mit ihren kleinen Fingern
über deren Scheitel fuhr und fragte Warum glänzt Dein
Haar ſo ſilberweiß Tante Hildegarde dann hatte ſie nur
ein wehmüthiges Lächeln für die kindliche Frage und die
flehende Bitte rang ſich aus ihrem ahnungsvollen Herzen auf
die Lippen Möge Dir ſolcher Kummer fern bleiben der
Dir das Haar vor der Zeit bleicht mein Liebling

Ja eine große Veränderung war mit Baronin Hilde
garde vorgegangen Von der ſchweren Krankheit hatte ſie
ſich erholt wenn ſie auch nur unendlich langſam den Schlag
überwinden konnte den Konſtantin ihr zugefügt Zwölf lange
lange Jahre waren auch über ſie hingegangen und hatten
mehr und mehr die Schlacken aus ihrem Charakter und Ge
müth entfernt Zweimal nur in dieſer langen Zeit hatte
ſie direkte Nachricht von ihrem Gatten erhalten und waren
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es auch uur wenige förmliche Zeilen nur die Anzeige daß
er in einen anderen Theil Afrika s gezogen empfand ſie
auch den Mangel eines jeden herzlichen Wortes ſchwer ſo
fühlte ſie doch beim Empfang der Briefe daß er ihrer noch
gedachte ſich ihrer noch erinnerte und wohlbehalten war

Eine harte Prüfung eine faſt zu ſchwere Prüfung für
ihr Vergehen war es für ſie dem herangewachſenen Sohne
in deſſen Herzen ſie die Liebe zum Vater ſtets wach ge
halten und der nicht müde wurde nach dem Abweſenden
zu fragen zu offenbaren warum Konſtantin ihr Gatte in
weiter Ferne weilte Der alten Excellenz Worte die wieder
friſch in ihrem Gedächtniß auftauchten Jhr Sohn wird
ſich verachtend von Jhnen wenden raubten ihr faſt jegliche
Faſſung und gleich einem Verbrecher ſuchte ſie in den feſten

ſo ähnlichen Zügen ihres Sohnes ihr Urtheil
zu leſen

Sie hatte umſonſt gefürchtet Jn treuer Sohnesliebe
verſöhnt durch den jahrelangen Schmerz die Reue die er
miterlebt ſchloß er die geliebte vergötterte Mutter in ſeine
Arme und verſprach ihr den Gatten und Vater wieder zu
zuführen An dieſem Worte richtete ſie ſich auf Die
Möglichkeit ihr Unrecht gut zu machen gab ihr neue Lebens
kraft ließ ihr Blut raſcher in den Adern kreiſen Von da
an lebte ſie nur in dem Gedanken ſich für den Gatten zu
erhalten um im Stande zu ſein ihm die ſpäteren Lebens
jahre durch ihre Liebe und Hingabe zu verſchönen

Du tänſcheſt Dich ſelbſt über Deine Gefühle lieber
Franz entgegnete Maud ihrem Vetter indem ſie ihre
Hand auf ſeinen Arm legte Wir ſind ja zuſammen auf
gewachſen Du haſt Dich mit Vorliebe in die Zeiten der
Ritter verſetzt und haſt um mich das Burgfräulein gekämpft
und geworben nun glaubſt Du aus der Sache Ernſt machen
zu müſſen Du biſt ja noch ſo jung kaum vier Jahre älter
als ich und eine ſchöne Aufgabe ſteht Dir bevor Erfülle
dieſe Aufgabe erfüll ſie ganz indem Du Deine Eltern

verſöhnſt und vereinſt und dann wenn Du wiederkehrſt
Welt und Menſchen kennen gelernt haſt wirſt Du ſelbſt über
Deine Jugendthorheit lachen

Du weißt ungemein vernünftig zu reden Maud ver
ſetzte Franz mit grollender Bitterkeit ich hätte es eigent
lich nicht anders von Dir erwarten ſollen denn Du biſt
kalt wie eben nur

Wie eben nur fragte ſie lächelnden Mundes als
der junge Mann erſchreckt über ſeine eigenen Worte inne hielt

Giebſt Du mir keine Hoffnung geliebte Maud Laß
mich nicht ohne ein Liebeswort von Dir gehen und den gefahr
vollen Weg betreten den ich mir vorgezeichnet es ſoll mich
anſpornen mir zur Seite ſtehen wenn meine Kraft er
lahmen will flehte Franz leiſe ihre Frage umgehend in
deß er ihre Hand erfaßte und an ſeine Lippen drückte Sage

mir wenigſtens daß Du mein ſein willſt wenn ich meine
Aufgabe gelöſt habe und mit dem Vater wiederkehre

Franz Maud s Stimme bebte etwas und vergebens
zwang ſie ſich zur Ruhe ich denke Du kennſt mich zur
Genüge und weißt daß ich niemals die Wahrheit umgehe
nun ich kaun Dir keine Hoffnung geben

So liebſt Du einen Anderen Maud Aber wen
rief Franz in eiferſüchtiger Regung Halt ich hab s Dein
ſcheues und doch zugleich verklärtes Weſen bei ſeinem letzten
Beſuche fielen mir damals ſchon auf doch ohne Arg daß
es meines Glückes Todesſtoß werden könnte Du liebſt
Aruold Willmer Maud

Das junge Mädchen ſaß wie vernichier in ihrer luftigen
Höhe eine dunkle Röthe flog blitzarlig über ihr ſüßes Ant
litz ihr zarter Buſen hob und ſenkte ſich ſtürmiſch während
ſie zugleich ihre verrätheriſch leuchtenden Augen niederſchlu
Die Hand feſt auf ihr klopfendes Herz gepreßt hob ſie
d Blick und ließ ihn begeiſtert auf dem jungen Manne
ruhen

Nun ſo wiſſe denn Franz ſagte Maud ſcheuen Tones
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das Feuer zu ſchüren das tief in ihrem Herzen glimmte

i lich in ehrlichem Staunen Und all dieſes reiche Empfinden
alle Leidenſchaft Deines Herzens gehört ihm dem alten

eite Donntag
in Maſſenvorſtellungen ihre Wünſche über ihre dienſtlichen Ver
hältniſſe bei den vorgeſetzten Behörden zum Ausdruck zu brinugen
mit Entſchiedenheit entgegengetreten Es handelt ſich hierbei um
Agitationen ganzer Beamtenklaſſen die bezwecken durch Maſſen
eingaben ihren diesfallſigen Beſtrebungen größeren Nachdruck zu
werleihen während es dem einzelnen Beamten geſtattet iſt für ſeine

Anträge und Wünſche die ſeine perſönlichen und dienſt
Arhen Verhältniſſe betreffen bei den vorgeſetzten Behörden

r Sprache zu bringen Wir geben die vorſtehende Nachricht in
er Form in welcher wir ſie finden Man wird den Beamten

das Petitionsrecht jedenfalls nicht einſchränken können Sobald
nähere Nachrichten vorliegen kommen wir auf die Angelegenheit
zurück Die Red

Die deutſchen Militär Jnvaliden beſchloſſen die
im vorigen Reichstag eingereichte aber unerledigt gebliebene
Petition um allgemeine Anfbeſſernng ihrer Lage Erhöhung der
Penſtonen 2c zu erneuern Unter den Milttär Jnvaliden hat ſich
eine lebhafte Agitation entwickelt ihre Vereine ſind in der Zunahme
begriffen

Bei den demnächſt in der Provinz Weſtprenßen
ſtattfindenden Kaiſer Manövern werden aus Anlaß der
dortigen großen Kavallerie Uebungen die neuen Schnellfeuer
Geſchütze der Kavallerie verſuchsweiſe zur Verwendung ge
langen Dieſe Geſchütze befitzen ein ſo geringes Gewicht daß ein
Pferd für den Transport des ganzen Geſchützes und ein Pferd
für den Transport ſeiner Gefechtsmunitton genügt Die Feuer
bereitſchaft der Geſchütze iſt derartig daß 3 Minuten hinreichen
um das Geſchütz von dem daſſelbe transportirenden Pferde ab
zupacken nud es nebſt der Munition zum Schuß fertig zu ſtellen
Auch die Feuergeſchwindigkeit der neuen Kavalleriewaffe iſt außer
ordentlich fie geſtattet in wenigen Minuten viele Hunderte von
Schüſſen Somit würde die Kavallerie mit dem neuen Schnell
feuergeſchütz welches jedem Regiment in einem oder mehreren
Exemplaren zugetheilt werden ſoll eine weittragende und mächtig
wirkende Waffe erhalten

Durch den Banſchwindel werden auch die Bauge
werks Bernfsgenoſſenſchaften ſtark geſchädigt denn viele Bau
unternehmer belaſten durch die bei ihren Bauten vorkommenden
Unfälle die Berufsgenoſſenſchaft zahlen aber niemals ihre Beiträge
und entziehen ſich der zwangsmäßigen Beitreibung durch angebliche
Zahlungsunfähigkeit Da bei der Unfallverficherung die Beiträge
von den Unternehmern nicht von den Arbeitern wie bei der
Krankenverſicherung zu tragen ſind ſo iſt dem Uebelſtand ſchwer
beiznukommen Wie die Voſſ mittheilt glaubt nun die Re
gierung folgenden Weg dazu gefunden zu haben Es iſt vielfach
Brauch daß die Unternehmer den Bauherren beſtimmte Beiträge für
die Arbeiterverſicherung in Rechnung ſtellen ſo daß thatſächlich die
Bauherren die Laſten der Unfallverſicherung aus den Baubetrieben
zu tragen haben Jn Fällen der geſchilderten Art ſoll nun nach
obrigkeitlicher Prüfung und Anordnung den Bauherren eine Haftung
für die Beiträge der damit rückſtändigen Banunternechmer auferlegt
werden Die von ſolchen Anordnungen betroffenen Unternehmer
ſollen verpflichtet ſein dieſe vor der Uebernahme eines Auftrags dem
Auftraggeber vorzulegen Jm Unterlaſſungsfalle kann auf Gefäng
niß neben Geldſtrafe bis zu 3000 Mark erkannt werden

Von Einnahmen an Zöllen und Verbrauchs
ſtenern ſind für die Zeit vom 1 April 1894 bis zum Schluß
des Monats Juli 1894 im Deutſchen Reiche zur Anſchreibung ge
langt Zölle 126 776 372 Mark gegen denſelben Zeitraumdes Vorjahrs

mehr 15 137 429 Mark Tabakſteuer 3124953 Mark mehr
76 771 Markh Zuckerſteuer 24 561 810 Mark mehr 3 936 152 Markh

Salzſteuer 12509 139 Mark mehr 225 543 Mark Maiſchbottich
und Branntweinmaterialſteuer 2822512 Mark mehr 854536
Mark Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag zu der
ſelben 38 138 178 Mark mehr 968 911 Markh Brauſteuer 9613 202
Mark weniger 79517 Mark Uebergangsabgabe von Bier
1163 959 Mark mehr 5822 Mark Summe 218710 125 Mark
mehr 21125647 Mark Spielkartenſtempel 320600 Mark
mehr 11567 Mark Wechſelſtempelſtener 2741 120 Mark mehr

17793 Mark Stempelſteuer für a Werthpapiere 2546 134 Mark
mehr 1365 137 Mark b Kauf und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte

3857 743 mehr 953 896 Mark e Looſe zu Pripatlotterien 976 076
Mk mehr 119 661 Mk Staatslotterien 1875 442 Mk mehr 325 336
Mk Poſt und Telegraphen Verwaltung 86 855 798 Mark mehr
3756 895 Mark Reichs Eiſenbahn Verwaltung 21201000 Mark
mehr 833000 Mark Die zur Reichskaſſe gelangte Jſt Ein

nahme abzüglich der Ausfuhrvergütungen und Verwaltungskoſten
beträgt bei den nachbezeichneten Einnahmen bis Ende Juli 1894
Zölle 115 106 892 Mark mehr 14008515 Mark Tabakſteuer
3005 177 Mark mehr 352623 Mark Zuckerſteuer 28055 325
Mark mehr 4612460 Mark Salzſteuer 13 122 696 Mark mehr
65 293 Mark Maiſchbottich und Branntweinmaterialſtener 6 600 559
Mark mehr 494 499 Mark Verbrauchsabgabe von Branntwein
und Zuſchlag zu derſelben 32742064 Mark weniger 1053 444

Geurral Auzeiger für Halle und den Saalkreis
en Provingiatbehdrden überhaupt der Neigung von Beamten weniger 61651 Mark Summe 207 798 410 Mark mehr 18 418295

ark Spielkartenſtempel 418 004 Mark mehr 7911 Marhk
Gotha 24 Auguſt Der Kommandeur des Infanterie

Regiments Nr 95 Oberſt Guſtav Sandes v Hoffmann hier
iſt nach nur dreitägigem Krankenlager geſtern Nacht an einer
Bruſtfellentzündung zu der ein Herzſchlag trat verſtorben Der
für morgen anberaumte Ansmarſch des Regiments in das Manöver
terrain bei Kaſſel iſt auf Korpsbefehl bis nach der Beſtattung des
Kommandeurs die für Sonntag feſtgeſetzt iſt verſchoben

Darmſtadt 24 Auguſt Der zum prenßiſchen Geſandten
ernannte Graf Otto von Dönhoff iſt anf ſeinem neuen Poſten
eingetroffen und hat die Geſchäfte der Geſandtſchaft übernommen

Schweig
Bern 24 Auguſt Der Bundesrath weiſt neuerdings die

franzöſiſchen Anarchiſten aus

Holland
Amſterdam 24 Auguſt Hier iſt eine Erkrankung an

Cholera in Maaſtricht eine Erkrankung und ein Todesfall zu
verzeichnen auch in Amſtelveen bei Amſterdam kam ein Choleya
fall vor Der Koch des von Riga in Ymniden angenkommenen
Dampfers Dordrecht iſt unter verdächtigen Krankheitserſcheinungen
geſtorben

Frankreich
Paris 24 Auguſt Die Beſſerung in dem Befinden des

Miniſterpräſidenten Dupuy ſchreitet raſch fort derſelbe machte
heute ohne Anſtrengung einen halbſtündigen Spaziergang Der
Temps bezeichnet die Nachricht von dem Vordringen einer

franzöſiſchen Kolonne nach Kumaſſi als unverſtändlich da
Frankreich nicht daran denke dorthin zu gehen Der Miniſter
des Aeußern erhielt ein Telegramm daß ein franzöſiſcher
Miſſionar am 7 Jnli auf Koreag von chineſiſchen Soldaten
ermordet worden ſei

Groſjbritannien
London 24 Auguſt Den Central News wird ans

Tokio gemeldet Das japaniſche Kriegsamt empfing bis zum
Montag reichende Meldungen vom Kriegsſchauplatz Bis
Montag hatte noch keine Schlacht ſtattgefunden aber die feind
lichen Heere näherten ſich und es wurde ein entſcheidendes Treffen
erwartet Am 17 Auguſt fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen
japaniſchen Vorpoſten und der chineſiſchen Vorhnut ſtatt die ſich
des Telegraphen in Chungkwa bemächtigen wollte Nach lebhaftem
Gefecht zogen ſich die Japaner nach Pongſan zurück Ein
japaniſcher Lieutenant wurde getödtet fünf Gemeine wurden ver
wundet Der Verluſt der Chineſen war ebenfalls unerheblich
Damit wird die Nachricht über einen am vorigen Freitag er

fochtenen Sieg der Chineſen zwar beſtätigt es ſcheint aber daß
es ſich nicht um eine Schlacht ſondern nur um ein Vorpoſten
gefecht gehandelt hat Die Red Hierſelbſt iſt noch keine
offizielle Beſtätigung des angeblichen Sieges der Chineſen
auf Koreg eingetroffen Die chineſiſche Regierung placirte große
Ordres für Kriegsmunition in Birmingham durch Ver
mittelung aus ländiſcher Agenten und hofft die Munition auf Um
wegen nach China ſchaffen zu können Nach einer Meldung des
Reuter ſchen Bureans aus Shanghai iſt den Ausländern

unterſagt worden ſich dem Arſenal ohne beſondere Erlaubniß zu
nähern Ein kaiſerliches Dekret ertheilt Anweiſung zur Ausrüſtung
von 10000 Mann aus der Mandſchurei und der Provinz
Peking welche nach Tung tſchn Sanho und Tientſin gelegt
werden ſollen Die Kaiſerin ſoll dem Vicekönig Li Hung Tſchang
12 Millionen Tasl zur Verfügung geſtellt haben Am Montag
haben 40 Japaner Shanghai verlaſſen Jn Hongkong treffen
zahlreiche Chineſen ans Japan ein Nach einer Meldung aus
Yokohama vom 22 d M ſind die Eingänge der Häfen von
Yokohama und Nagaſeki durch Torpedos blockirt Die ein
laufenden fremden Schiffe müſſen von einem Lootſenboot der
japaniſchen Marine begleitet werden Der amerikaniſche Konſul
in Shanghai nnter deſſen Schutz die Japaner geſtellt worden
ſind befahl allen Japanern japaniſche Koſtüme zu tragen da das
Anlegen chineſiſcher bei den chineſiſchen Beamten den Verdacht der
Spionage errege Ferner rieth der Konſul den Japanern dringend
die Rückkehr nach Japan an Jm Unterhauſe erklärte der
Parlamentsſekretär Grey es ſei kein Grund anzunehmen daß
das in den Gewäſſern von Korea befindliche engliſche Geſchwader
unzureichend ſei

Arnerika
Netvyork 24 Angnſt Nach den letzten aus Nicaragua

hier eingelaufenen Nachrichten führten die nicaraguaniſchen Truppen
den britiſchen Konſul Hatch in Bluefields nebſt acht anderen
Ansländern als Gefangene nach Greyton Nach einer Meldung
aus Colon werfen die Nicaraguaner Truppen die in Bluefield

Markh Branuſteuer und Uebergangsgabe von Bier 9160706 Mark
e

an der Mosquito Küſte lebenden fremden Staats angehörigen in s
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ſich der britiſche Konſul Viele Ausländer verlaſſen in Folge
deſſen die Stadt

Caracas 24 Anguſt Geſtern ſchleuderte ein Unbekannter
auf der Straße eine Dynamitbombe gegen den Präſidenten
von Venezuela Die Bombe explodirte nicht Der Attentäter
wurde verhaftet

Zola und der Papßſt
Von unſerem Korreſpondenten

A Paris 23 Auguſt
Der weltbekannte franzöſiſche Romancier deſſen Romane ſo

ſehr man in ihnen auch ein großartiges Schilderungs und Er
zähl Talent bewundern muß wegen ihres ſchlüpfrigen Jnhaltz
doch viel Anſtoß erregt haben hat unlängſt ein Buch Lourdes

eſchrieben und ſich damit wie leicht erklärlich den Unwillen derKurle im höchſten Grade zugezogen Die ſcharfe Verurtheilung

ſeines Buches durch Leo III hat Zola indeſſen in keiner Weſſe
in ſeinen Plänen und Projekten geſtört Er erklärt trotz alledem
ſchon in nächſter Zeit nach Rom gehen und dort nicht nur
bei den erſten Würdenträgern der Kirche ſich ſelbſt ſeine Jnfor
mationen Banſteine zu ſeinem nächſten Romane holen ſondern
ſogar eine Andienz beim heiligen Vater nachſuchen zu
wollen Der nächſte Roman Zolas wird Roma heißen
und das Leben der katholiſchen Geiſtlichkeit und die Lehre der Kirche
behandeln Ueber den Brief des Kardinal Staatsſekretärs Rampollg
enthält ſich Zola jeder Aenßerung außer daß derſelbe ihn über
raſcht habe und zwar um ſo mehr als Leo XIII bisher eine
große Zurückhaltung gegenüber den Wundern von Vourdes gezeigt
habe So habe man ihm verſichert der Papſt habe gerade in
Bezug auf Lourdes geſagt man müſſe die Wunder auf ihre
Wahrheit prüfen Anderſeits habe ſich Leo XIII immer den
Lourdes Pilgern ſympathiſch gezeigt aber Lourdes ſei thatſächlich
für den heiligen Stuhl eine alljährliche Einnahmequelle ein großer
Theil der Pilgeralmoſen gehe nach Rom

Nach dem Brief Rampolla s iſt es nach Zola s Anſicht nicht
mehr erlaubt VLourdes zu diskutiren und au ſeinen Wundern zu
zweifeln Zola betont lebhaft daß fein Werk aufrichtig ſei Jch
habe geſagt was ich für die Wahrheit gehalten ich habe mich um
weiter nichts zu bennruhigen

Auch Mgr Ricard hat ſich über den Brief Rampolla s ge
äußert Jch halte dieſen Brief für ſehr wichtig angeſichts der
Thatſache daß Zola behanptet haite die Frage von Lourdes ſei
noch in der Schwebe im Geiſte Sr Heiligkeit und habe im Vatikan
noch keine Löſung erhalten Der Brief des Kardinals Rampolla
antwortet kategoriſch auf dieſe Erklärungen und hat beſonders von
dieſem Geſichtspunkte aus ein Gewicht das Niemandem entgehen
kann

Geriqhts Zeitung
Ferien Strafkammer

K Halle 24 Auguſt
Prügelpädagogiſches lautete die Ueberſchrift zu einem

Artikel welcher in Nr 152 des hieſigen Volksblattes vom 2 Juni
aus Giebichenſtein veröffentlicht war Jn demſelben wurde erzahlt
daß der Lehrer H in der Bürgerſchule zu Giebichenſtein den acht
jährigen Knaben Hans Walther wegen einer geringfügigen Sache in
einer Weiſe mit dem Stock gezüchtigt hatte die weit über das einem
Lehrer zuſtehende Züchtigungsrecht hinausging und u a geſagt aber
ſelbſt wenn ein berechtigter Grund zu dieſer Prügelaktion vor
handen war ſo mußte ſie ſich in den Grenzen des Erlaubten halten
Da dieſe Angaben trotz einem von der Mutter des Knaben der Re
daktion des Volksblattes vorgelegten ärztlichen Atteſt der Wahrheit
nicht entſprachen und dem Lehrer H eine Ueberſchreitung ſeiner Macht
befugniſſe vorgeworfen wnurde ſtellte die vorgeſetzte Behörde die Königl
Regierung zu Merſeburg gegen den verantwortlichen Redakteur des
Volksblattes Richard Jllge Strafantrag unterm 5 Juni wegen

öffentlicher Beleidigung Die Sache hatte ſchon zweimal zur Verhand
lung angeſtanden war aber jedesmal wegen beantragter Neuladung
von Zeugen vertagt worden hevee kam dieſelbe durch Verurtheilung
des Angeklagten zu einem vorläufigen Abſchluß Der Angeklagte ver
mochte in dem Artikel eine Beleidigung des Lehrers H nicht zu er
blicken da er den Vorfall erſt dann zur Veröffentlichung gebracht habe
als ihm von der Mutter des Knaben eine ärztliche Beſcheinigung über
die geſchehene Mißhandlung vorgelegt worden Auf Grund dieſes
in Verbindung mit den Angaben der Mutter des Jungen habe
er dieſe für wahr gehalten und danach ſei der Knabe in der
That mißhandelt worden Der als Zeuge anweſende Lehrer H
erklärte daß er an dem Tage an welchem der Vorfall paſſirt
ſein ſoll mehrere Knaben darunter auch Hans Walther wegen
allzu ſchlechten Zeichnens mit einem Rohrſtockhieb gezüchtigt habe
nur da wo dieſer eine Hieb ſeine Wirkung nicht gehabt habe er
noch einmal geſchlagen Wenn alſo das ärztliche Atteſt von mehreren
Striemen ſpreche dann könne er nicht der Urheber derſelben ſein
Während der Knabe damals zu ſeiner Mutter geſagt hatte daß er
vom Lehrer H die auf ſeinem Geſäß befindlichen Striemen erhalten
habe hatte er nachher in der Schule zugegeben und er blieb auch heute

obwohl Deine ungeſtümen Worte erſt berufen waren den
Schleier zu zerreißen der mein Herz mein Empfinden ein
hüllte Ja ich liebe ihn den herrlichen Mann mit einer
demüthigen anbetenden Liebe ich fühle mich beglückt wenn
ein Strahl ſeines treuen Auges auf mich fällt wenn er
mir einen kleinen Bruchtheil ſeines reichen Herzens zukommen
läßt bin ich namenlos ſelig Jhm mein Leben weihen zu
dürfen erachte ich als das ſchönſte größte Glück in ihm
wurzelt mein Hoffen mein Sehnen mein Wünſchen

Franz blickte erſtaunt in das verklärte Geſicht des jungen
Mädchens das ſo ganz anders ihm erſchien als wie ſie bis
jetzt in ſeinem Herzen gelebt Mit Schmerz mußte er ſich
eſtehen daß er es nicht vermocht dieſe Gluth in ihremDerzen zu entfachen daß erſt ein Anderer kommen mußte

So vermagſt Du zu lieben Maud ſagte er end

Manne der Dich durch Freundlichkeiten an ſich zog
Schmähe ihn nicht Franz ich werde es nicht dulden

und Du wirſt nicht in Unfrieden von mir ſcheiden wollen
O Maud warum kannſt Du nicht mir gehören warum

Es giebt kein Herz das Dich treuer ſelbſtloſer liebt wie
ich ſprach Franz bebend Er neigte ſeine brennenden Augen
auf die Hand Maud s die er noch gefaßt hielt und blieb
lange in dieſer Stellung Die Vernichtung ſeines Glücks
traumes hatte ihm Thränen erpreßt die er ſich ſcheute
dem Mädchen ſeiner Liebe zu zeigen ſie ſollte ihn nicht ſchwach
ſehen

in den Zweigen der Linde Du nimmſt wohl thränenreichen
Abſchied Franz weil Du Dein Geſicht in ihrem Schoß ver
birgſt Und Maud verplempert hier die Zeit während Mama
auf ſie wartet

Mit einem jähen Ruck flog Franz empor Seine eben
noch ſo weichen Blicke ſprühten zornige Funken gegen den
unberufenen Störenfried deſſen Worte ſo ſchrill und boshaft
die anheimelnde Stille unterbrachen

Schweig Hilda herrſchte er dem Mädchen zu das
den Jahren und ihrer Figur nach noch ein halbes Kind war
Der Ausdruck ihres dunkeln pikanten Geſichts aber zeigte
daß ſie mehr wie ihrem Charakter zuträglich war mit Er
wachſenen verkehrte die ſich in Reden vor ihr keinen Zwang
anthaten Franz ſprang herab und half auch Maud ihren
hohen Sitz zu verlaſſen

Warum ſoll ich ſchweigen fragte das Mädchen in
jener impertinenten Weiſe die frühreifen verzogenen Kinder

ſo eigen
Weil ich es haben will Meinſt Du ich wüßte nicht

wie Du ſtets nach dem geringſten Vorwande ſuchſt um
Mand bei Deiner Mutter zu verdächtigen Leider iſt die
Tante ſchwach genug Dir und immer nur Dir zu glauben

Franz ich beſchwöre Dich halte ein rief Maud erregt
Laß ihn doch Maud meinte die Kleine geringſchätzig

ich r doch erzählen daß
Du wirſt ſchweigen donnerte Franz ſie am Armfaſſend und ſchüttelnd Srauz
Fällt mir gar nicht ein rief Hilda unerſchrocken

Der Schmerz des Vetters ging Maud ſehr nahe Wenn
ſie ihm doch hätte die Pein erſparen können und doch
dann wäre auch ſie ſich des ſie beglückenden Bewußtſeins

S unklar geblieben Tiefe Rührung lag um ihren Mund als
ſie Franz dunkle Locken mit der freien Hand ſanft ſtreichelnd

beruhjgende Worte zu ihm flüſterte

Schweigen und immer ſchweigen heißt die Loſung bald
von Dir bald von Johannue ich habe es ſatt und will end
lich einmal der dort ſie wies mit funkelnden Augen
auf Mand zeigen daß ſie garnichts im Hauſe zu ſagen
hat Jch habe ſie nie recht leiden können weil ſie immer
an mir hofmeiſterte ſeit kurzer Zeit weiß ich aber durch

Ach wie rührend Schweſter Maud und Couſin Franz Johanne daß ſie gar nicht meine Schweſter iſt daß mein
Eltern

Unſelige halt ein rief Franz beſchwörend doch Mand
ſo weiß wie das Kleid das ſie trug mit ſeltſam verſtörtem
doch verſtändnißvoll aufleuchtendem Blick ſtand plötzlich
neben ihm und hielt ſeinen Arm der dem heftigen Kinde
wehren wollte zurück

Nein laß ſie Franz ſie hat zu viel geſagt als daß
ſie es zurücknehmen könnte Einmal muß ich wie es ſcheint
es doch erfahren alſo beſſer gleich Sprich weiter Hilda
e haben Deine Eltern fragte Maud mit erſtaunlicher

uhe
Hilda zögerte es mochte ihr wohl eine Ahuung kommen

wie unverantwortlich ſie handelte doch Maud drangte ſo
mit fuhr ſie fort wenn auch nicht mehr ſo ſicher und ſelbſt
bewußt Sie haben ſie haben Dich irgendwo in Eng
land von einer alten Hexe gekauft die Dich ſchlecht behandelte
und Niemand weiß eigentlich wer Deine Eltern waren
ſchloß ſie mit unbewußt grauſamem Hohne in das blutleere
erſtarrte Antlitz Maud s blickend
Dieſe zuckte mit keiner Wimper ſie klagte nicht und
jammerte nicht ſie wendete ſich nur mit einem tödtlichen
Weh in den dunklen Augen an Franz und ſagte mit faſt
verlöſchender Stimme Auch Du wußteſt darum Franz
und haſt mich ſelbſt im Unklaren gelaſſen Jch die ich die
Wahrheit ſo über alles liebe daß ich Dir vorhin anvertraute
was mich erfüllt nein erfüllt hat denn nun iſt ja alles
aus ich konnte von Allen ſo grauſam getäuſcht werden
O Franz ich hätte anders von Dir und der Liebe erwartet
die Du mich vor wenigen Minuten wollteſt glauben machen

Jch wollte Dir Schmerzliches erſparen Maud bin ich
deswegen zu tadeln Mir bliebſt Du der Jnbegriff alles
Schönen und Guten was bedurfte es mehr

Und Du wähnſt ich die Namen und Elternloſe ver
möchte einen Mann mit in ihr Elend zu ziehen Kennſt Du
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Nr 199 Sonntag
ſtehen daß er nur einen Hieb bekommen habe Dagegen be
e ſeine Mutter daß der Junge damals ſo arg zerhauen geweſen

ſich auf ſeiner rechten Hinterbacke allein 6 Striemen vorfanden
ſie auch gleich zweien in demfelben Hauſe wohnenden Frauen

gt habe Letztere beſtätigten dies Aus der Vernehmung desKheers des i Klaſſenlehrers des Knaben ging hervor
Junge ſehr aft hat e ehtiet werden müſſen weil ſeine Leiſtungen

ſehr mangelhaft und ſein Betragen ſehr viel zu wünſchen übrig ließ
euge gab auch die Möglichkeit zu daß er den Jungen an jenem

kritiſchen Tage geſtraft haben könne und dieſer erklärte auf Befragen
daß dies der Fall gewefen Die Königl Staatsanwaltſchaft hielt auf
Grund dieſer Beweisaufnahme eine Beleidigung des Lehrers H für
vorliegend und beantragte eine Geldſtrafe von 30 Mt Der Gerichtshof
erkannte auf eine ſolche von 20 Mk evtl 4 Tage Gefängniß und
Publikationsbefugniß für den Lehrer H mit der Begründung daß dem
Angeklagten der im Auftrage der Mutter des Knaben gehandelt hat
der Schutz des S 193 zur Seite ſtehe Dieſer beſage aber daß auch
dann eine Beſtrafung eintreten müſſe wenn aus der Form oder den
Umſtänden nach die Abſicht einer n hervorgehe Jn den
incriminirten Worten liege der Vorwurf daß der Lehrer H ſeine Be
fugniſſe überſchritten habe und dies ſei eine Beleidigung

Lokales
Oer Nachdruck unſerer Hriginal Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 25 Auguſt
Militäriſches Herr Oberſt Köpke Kommandeur des 36

Infanterie Regiments iſt mit der Führung der 25 JnfanterieBrigade
Mänſter beauftragt worden Die Führung des Regiments iſt dem

Sberſtlieutenant Boyſen etatsmäßigen Stabsoffizier des Jnf Regmts
Graf Tauentzien von Wittenberg 3 Brandenburg Nr 20 unter
Stellung à la sauite des letzteren übertragen Oberſt Köpke gehört
ſeit dem 22 Mai 1864 der Armee als Offizier an er ſtand als
Kieutenant beim 85 Füſilier Regmt und wurde bald nach dem
deutſch franzöſiſchen Kriege als Premierlieutenant zum Generalſtab
kommandirt in den er dann 1874 als Hauptmann verfetzt wurde
Er gehörte längere Zeit dem großen Generalſtab an und war auch
Militärlehrer an der Kriegsakademie ſpäter ſtand er lange Zeit beim
Stabe des VII Armeekorps in Münſter Bereits im April 1882
rückte er zum Major auf blieb aber noch bis 1887 im Generalſtabe
um dann als Bataillonskommandeur in das 9 Gren Regt nach Star
gard verſetzt zu werden Aber ſchon im folgenden Jahre kam er als
Oberſtlieutenant in den Generalſtab zurück und wurde Chef des Stabes
beim VIII Armeekorps Jn dieſer Stellung wurde er am 14 Februar
1891 Oberſt erhielt aber bald darauf die Stelle des Regimentskommandeurs
beim 36 Regt die er bis jetzt inne hatte Am morgigen Sonntag
Nachmittag trifft Generallieutenant v Oidtman mit ſeinem Stabe
hier ein und nimmt im Bad Wittekind Quartier wo wie wir bereits
erwähnten auch der kommandirende General des IV Armeecorps
v Häniſch Wohnung bezieht

Erklärung Herr Profeſſor Dr Friedberg bekanntlich
außer Landtagsabgeordneter für Halle Saalkreis Reichstags
abgeordneter für den zweiten anhaltiſchen Wahlkreis theilt der Anh
Harzztg mit daß ihm bis jetzt über ſeine Beförderung amtlich
noch keine Benachrichtigung zugegangen ſei er habe jedoch Grund zu
der Annahme daß ſeine Ernennung zum ordentlichen Profeſſor dem
nächſt erfolgen werde Daß durch eine ſolche Beſörderung ſo
ſchreidt Prof Friedberg mein Reichstagsmandat erlöſchen
würde erſcheint mir nach der Reichsverfaſſung zweifellos

Oeffenttiche Geſundheitspflege Es iſt nunmehr die Tages
ordnung der vom 19 bis 22 September in Magdeburg abzuhaltenden
19 Verſammlung des Deutſchen Vereins für öffentliche Ge
ſundheitspflege aufgeſtellt und den Mitgliedern zugeſandt worden
Vorträge haben u A Geh Med Rath Prof Dr Flügge hygieniſche
Beurtheilung von Trink und Nutzwaſſer Oberingenieur Meyer und
Medizinalrath Reinicke Beſeitigung des Kehrichts und anderer ſtädtiſcher
Abfälle Geheimrath Dr v Kerſchenſteiner und Profeſſor Dr Gaffky
Maßregeln zur Bekämpfung der Cholera in Ausſicht geſtellt auch

wird eine Ausſtellung techniſcher Einrichtungen aus dem Gebiet der
Wohnungshygiene abgehalten werden

Der Auguſt geht ſeinem Ende entgegen und mit ihm die
Sommerluft Der September iſt immerhin auch noch ein ſehr höflicher
Herr viel ſanfter und liebenswürdiger und meiſt beſtändiger als der
leidenſchaftliche Auguſt der ſich heuer nicht durch große Hitze ſondern
mehr durch Niederſchläge auszeichnete Alle Prophezeihungen über den
Witterungscharakter des Jahres 1894 das ſehr trocken und dürr wie
das vorige werden ſollte ſind hinfällig geworden und man ſieht wieder
einmal was auf ſolche Reden und auf Nordpoleis lange Haideähren
c zu geben iſt Hoffentlich gewährt uns ein ſchöner ſonniger Herbſt
Erſatz für den traurigen Sommer Viele erfahrene Leute gehen des
halb auch erſt im September auf Reiſen weil das Wetter ſchöner und
beſtändiger die Luft kühler und klarer und die Hotelpreiſe aller Orten
niedriger ſind Aber der September bringt uns doch den Herbſt und
der Sommer iſt zu Ende Da gilt es jetzt die Sommerluft noch ein
mal mit voller Luſt zu ſchöpfen Weiß doch Keiner wie oft ihm der
Sommer wiederkehrt Die meiſten Blumen ſind verblüht die Vlier
füßler des Waldes beginnen ſchon jetzt das leichte Sommerkleid ab
zulegen um es ſpäter mit dem dicken warmen Winterpelze zu vertauſchen
die gefiederten Sänger in den Wipfeln folgen ihrem Veiſpiele und
und rüſten ſich für die nahe bevorſtehende Wiederkehr der großenWanderfahrt nach dem Süden durch tägliche mit Gewiſſenhaftigkeit

ausgeführte Flugübungen An den Geſtaden ferner Meere an den
Ufern heiliger Ströme wo die Lotosblume blüht und die breiten
Sykomoren rauſchen da wiſſen ſie ein verborgenes Plätzchen wo ſie
Ruhe und friedliches Glück finden werden Kurz alle Vorbereitungen
und Anzeichen für den kommenden Herbſt ſind breits vorhanden Darum
benützet die noch bevorſtehenden ſonnigen Tage Hinaus in den dunkel

z
Generau Anzeiger für Halle und den Saalkreid

wen Wald durch Auen und über Wieſen ſolange noch Jugend und
ommer um uns weben

Eine theilweiſe Mondfinſterniß wird am Morgen des
15 September im größeren Theil von Weſteuropa zu beobachten ſein
Nach dem Berliner aftronomiſchen Jahrbuch ſind die Hauptdaten
folgende Anfang 15 September 4,29 Morgens Mitte 5,25 Ende
W Größe der Verfinſterung in Theilen des Monddürchmeſſers

Der Verein ehemaliger Artilleriſten veranſtaltet morgen in
der Saalſchloßbrauerei ſein Sommerfeſt Um 3 Uhr verſammeln ſich
die Theilnehmer an der Steinmühle zur Waſſerfahrt nach dem Feſt
lokale Nach dem Eintreffen daſelbſt beginnt das Concert Bei ein
tretender Dunkelheit wird ein Stocklaternenumzug der Kinder durch die
Anlagen des Gartens geordnet daran ſchließt ſich das übliche bei Feſt
lichkeiten des Artillerie Vereins immer beſonders glanzvolle Feuerwerk
Die diesmalige Darbietung wird wieder von den bekannten Kunſtfeuer
werkern Gebr Pfeiffer Cröllwitz ausgeführt und ſoll große Ueber
raſchungen bringen Der Zutritt iſt auch Nichtmitgliedern geſtattet

Turneriſches Jn der geſtrigen Vorſtandsſitzung der
Halle ſchen Turnerſchaft wurde beſchloſſen am 16 September
eine Turnfahrt nach dem Petersberge zu unternehmen Das Stiftungs
feſt ſoll am 21 Oktober gefeiert werden und zwar wird Mittags
Turnen und Abends Unterhaltungsabend ſtattfinden Die Vorturner
ſtunden finden im Winter wieder Sonntag früh in der Turnhalle in
der Halle ſtatt Die nächſte Ausſchußſitzung wird zum 29 September
nach dem Glauchaiſchen Schießgraben einberufen

m Ranfbolde Jn der vergangenen Nacht geriethen an der
Bäckergaſſe zwei dem Arbeiterſtande angehörende Männer nach vorauf
gegangenem Wortſtreit hart an einander Jm Verlaufe der Thätlich
keiten erhielt einer der beiden Hitzköpfe von Seiten ſeines Gegners
einen ſo wuchtigen Schlag mit einer Bierflaſche in die Gegend des
rechten Auges daß ihm das Blut aus mehreren Wunden über das
Geſicht rieſelte Der Verletzte mußte ſich in ärztliche Behandlung
begeben Zum Glück erwieſen ſich die Wunden als nicht bedenklich
wie leicht aber hätte dem Betroffenen durch den Schlag das Auge ſelbſt
zertrümmert werden können

s Unfall Der Maurer Mohr aus Giebichenſtein ſtürzte geſtern
Mittag ſo unglücklich von einer Leiter herab daß er ſich erhebliche

uetſchungen der Bruſt und anderer Körpertheile zuzog Er mußte
ich nach der Klinik begeben

Ans der Amgebung
s Ammendorf 25 Auguſt Vogelfänger Heute Vormittag

iſt es Herrn Gendarm Degenhardt gelungen in hieſiger Flur mehrereVogelfänger bei ihrem uiſauberer Handwerk abzufaſſen Es wurden

denſelben eine Anzahl Bauer und ſonſtiges Handwerkszeug ab
genommen

K Dieskaun 24 Auguſt Geburtstagsfeier Vorgeſtern
Abend fand durch die hier einquartirten Mannſchaften des 3 Bataillons
7 Thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr 96 die Feier des Geburts
tages des Chefs genannten Bataillons des Fürſten Günther zu
Schwarzburg Rudolſtadt ſtatt Dieſelbe wurde durch eine Anſprache
des Herrn Premierlientenant v Lindenau welche mit einem Hoch auf
den Chef des Bataillons ſchloß eröffnet es folgten eine theatraliſche
Abendunterhaltung und Tanzvergnügen Der Feier wohnten ſämmtliche
Offiziere ſowie Herr Baron von Bülow und die Einwohner von
Dieskau bei

sch Merſeburg 24 Auguſt Schauturnen Militäriſches
Der allgemeine Turn Verein hält am Sonntag 26 ds Mts von
Nachmittags 32 Uhr ab ein Schauturnen im Bürgergarten ab zu dem
der Zutritt Jedermann geſtattet iſt Heute paſſirte das Küraſſier
Regiment v Seydlitz Magdeburgiſches Nr auf dem Marſche ins
Manöver unſere Stadt und wurde in den umliegenden Ortſchaften
einquartirt

Lützen 24 Auguſt Ergriffen Der nach Unterſchlagung
von ca 300 Mark welche er gegen gefälſchte Quittung auf den Namen
ſeines hieſigen Dienſtherrn kaſſirt hatte flüchtig gewordene Kutſcher
Otto Etzold aus Kauern iſt in Eckartsberga verhaftet worden

Querfurt 24 Auguſt Verunglückt Jm nahen Ziegel
roda verunglückte geſtern das Kind des Gaſtwirths Baumann beim
Spiel indem es von einer umfallenden großen Steinplatte die am

Hauſe lehnte zu Boden geſchlagen wurde Dem Kinde war von dem
ſchweren Steine die Bruſt zerdrückt und der Tod auf der Stelle ein
getreten
e Etsleben 24 Auguſt Erdſtöße waren geſtern Nachmittag

zwei zu verzeichnen ſie erfolgten um 24 und um 4 Uhr Beide
wurden hauptſächlich an der böſen Sieben und ſüdlich derſelben ver
ſpürt letzterer aber auch in der Unterſtadt auf dem Markte u ſ w
Alsbald nach den Erſchütterungen hat ſich im Bett der böſen Sieben
an der Brücke welche Grabenſtraße und Klippe verbindet abermals die
Betonſchicht in auffälliger Weiſe gehoben

Eilenburg 24 Auguſt Fernſprechverkehr Wie aus
dem Nachrichtsblatt zu erſehen iſt jetzt auch hier eine Bewegung zur
Erlangung der Fernſprech Einrichtung im Gange

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Geboren
24 Auguſt Dem Hilfsbremſer Otto Liebegott eine T Auguſte

Schillerſtraße 31 Dem Schneidermeiſter Johann Urban eine T Gertrud
Luiſe Friedrichſtraße 2 Dem Gelbgießer Emil Jentſch ein S Hermann
Emil Steinweg 18 Dem Gelbgießer Theodor Exner ein S Franz Thorſtraße 27 Dem Schmied Franz Hammer eine T Anna Bertha Alma
Bäckerſtraße 3 Dem Comtoriſt Hermann Döbel ein S Friedrich Richard
Hermann Böllbergerweg 4 Dem Kupferſchmied Karl Noack ein S Karl

ieda

mich ſo wenig Namenlos Elternlos Wer kann
verſtehen was mein Herz durchwühlt bei dieſen Worten
Ausgeſtoßen aus der Gemeinſchaft aller Derer die ich lieb
gewonnen im vollen Glauben an meine Zugehörigkeit

Vergißt Du in Deinem ſo berechtigten Schmerz die
Liebe welche Deine Pflegeeltern Dir entgegenbrachten und
noch bringen Haben ſie je Dich fühlen laſſen daß Du nicht
ihr eigen Fleiſch und Blut

Es zuckte etwas über Mauds Antlitz das wie bittere
Anklage erſchien jedoch nur einen Moment lang im nächſten
war mit der Ueberzengung daß ſie in Gegenwart Hilda s
deren Eltern nicht anklagen durfte die unnatürliche Ruhe
auf dem weißen Antlitz wiederhergeſtellt

Du haſt recht Franz mich daran zu erinnern daß ſie
mich wie nannteſt Du die Frau von der ſie mich kauften
Hilda einer Hexe richtig einer Hexe entriſſen mich ein
geordnetes Familienleben genießen ließen weil es ihnen ſo
genehm war Was thut es daß ich eine ſo närriſche Perſon
bin und nicht mit vollem Bewußtſein von Almoſen leben
will Jch hab s ja nun gekoſtet dreizehn lange Jahre
was es heißt das Kind in einem Hauſe zu ſein wo Liebe
Gehorſam und Dankbarkeit die vorherrſchenden Grundzüge
ſind ich hab es ja gelernt mich in einer Welt zu bewegen
die nicht die meine iſt in einer Sprache zu reden und zu
denken die einem Findelkinde nicht zukommt jetzt kann ich
wieder dorthin gehen woher ich gekommen und das Er
worbene verwerthen Um mir dies plauſibel zu machen
bedurfte es nicht dieſer langen Zeit auch nicht ſo manchen
bitteren Wortes nicht ſo mancher Kränkung auch nicht der
Zurückweiſung einer reinen Liebe die ich allen entgegenge
bracht auch Dir Hilda Du wollteſt mich nur niemals ver
ſtehen Jetzt allerdings kenne ich den Grund Deiner Ab
neigung die mir ſo viel Kummer machte und mich unab
läſſig den Fehler in mir ſelbſt ſuchen ließ Freilich fuhr

ſie mit ſchmerzlichem Lächeln fort er lag auch in mir nur
anders ganz anders wie ich vermuthete

Maud wendete ſich nach den letzten Worten dem Hauſe
zu und ging automatenhaft einige Schritte vorwärts da
ſtürzte Hilda in deren Herzen längſt das Beſſere die Ober
hand gewounen mit thränenüberſtrömtem Antlitz auf ſie
zu und ſchluchzte Ach Maud was habe ich angerichtet
Verzeihe mir die böſen Worte Die Gekränkte kehrte
ſich ein ſchönes Lächeln um den ſchmerzverzogenen Mund
der Kleinen zu

Du bereuſt Hilda Jch danke Dir doch ändern kann
es nichts mehr Das Wort das donnerähnliche nieder
ſchmetternde einmal dem Munde entflohen bringt keine
ach noch ſo bittere Reue zurück Willſt Du dies nie wieder
vergeſſen

Was willſt Du thun Maud fragte Franz erſchüttert
Zu meiner zu Hilda s Mutter gehen und ſie um

weitere Aufklärung bitten erwiderte ſie feſt
Thu es nicht ſagte Franz ernſt
Thu es nicht beſchwor ſie Hilda mit flehend erhobenen

Händen Du kenuſt Papa Mand o ſei gütig ich habe
es zwar nicht verdient um Dich ich kann ja nicht ver
antworten was ich gethan O laß alles beim Alten Maud
es weiß ja niemand darum

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 26 u 27 Auguſt 1894
Bei Nord und Oſtwind vorwiegend heiteres und warmes

Wetter ohne weſentliche Niederſchläge

Waffſferſtände Am 25 Auguſt Halle unterhalb 1,96
Trotha 2,20 24 Auguſt Calbe Oberpegel 1,64 Unter
pegel 0,96 Dresden 0,66 Magdeburg 1,70

26 Auguſt Seite
rit Saalberg 16 Dem Böttcher Bruno Conrad eine T Anna Fa Shloſferſtrafe 4 Dem den Karl Prätſch
argarethe Streiberſtraße 19 Dem Handarbeiter Karl Gebhardt

T Marie Margarethe Hirtenſtraße 2
Geſtorben

24 Auguſt Des Arbeiter Hermann Stickel S Paul 3 Diakoniſſenhaus 2 e Maurer Denen Schack T Jda 1 J Pornilperſrate
Der Tiſchlermeiſter Ernſt Anders 9 J Brunoswärle 4 Des gatta

mann Wilhelm Leſer Ehefrau Auguſte geb Nopens 67 Mansfelder

eb
ſtraße 28 Des Schneider Friedrich Storck S Kurt 4 M
ſtraße 78 Des Arbeiter Martin Lattneck Ehefrau Marie
26 Klinik Des Schneidermeiſter Bernhard Böhme T Erna 1 J
Unterberg 11 Des Rangirer Franz Köſewitz S Franz 1 Georg
ſtraße 14

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Auzelger

cJBerlin 25 Angnſt 8 Uhr 52 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Krenzztg macht in einem
Artikel darauf aufmerkſam daß ſie ſich ausnahmsweiſe einmal mit
dem Abgeordneten Eugen Richter einer Meinung fühle nämlich
bezüglich der Forderung einer allgemeinen Volksſchule Der
Abgeordnete Richter hat ſie mit großer Beſtimmtheit abgelehnt Die
allgemeine Volksſchule ſei zunächſt ein Eingriff in das Elternrecht
dann eine Schädigung des ohnehin ſchon bedrängten Privatunterrichts

der für die gedeihliche Entwicklung des Schulweſens von großer Be
deutung iſt ferner ſei es falſch von ihr eine Abſchleifung der Standes

unterſchiede zu erhoffen ſchließlich müſſe jeder freiſtunige Politiker ſehr
vorſichtig ſein bevor er ſeine Stimme zu einer Zwaugsmaßregel gebe

Das Befinden der Fürſtin Bismarck hat ſich wie aus Varzin
gemeldet wird ſoweit gebeſſert daß ſich dieſelbe trotz des noch
immer ziemlich ungünſtigen Wetters ſchon für kurze Zeit auf dem
Balkon aufhalten kann Der Arbeiter Haller Altonagerſtr 21
wohnhaft gerieth geſtern Abend kurz nach 11 Uhr mit dem
Wächter in Streit und wollte ſchließlich mit einem Meſſer auf
ſeinen Gegner losgehen Jn höchſter Noth zog der Wächter
ſeinen Revolver und nach einem vergeblichen Schreckſchuſſe

feuerte er auf Haller dieſen tödtlich in den Hals
treffend Haller wurde zwar lebend aber ſchwer verletzt

Der Thorner Bürgermeiſter Kohli theilte in der Stadtverordneten

dem Rathhauſe annehmen
22 September der Feſtungsübung bei Thorn beigewohnt hat ſich

Oklober verbleiben

unſeres Korreſpondenten
blätter die franzöſiſchen

Während einige
Soldaten

von den leitenden Blättern entſchuldigt

fährlicher für den Patriotismus der Soldaten ſei die den Sozialiſten

gedanken zu agitiren Jn hieſigen leitenden Kreiſen iſt man über
die im Gebiet der Riffkabylen ausgebrochenen Unruhen ſehr
beſorgt

ernſte Verwickelungen eutſtehen könnten

Berlin 24 Auguſt

und zwar nnweit Pjöng
des TaiDon Goug
Söul und der Nordgrenze Koreas über ihn führt die Landſtraße
nach China Da dort ein großes Treffen ſtattfinden muß iſt
gewiß denn die Japaner können ſchwerlich zurückweichen weil ſie

und der
Chuan
werther Gegner Er hat ſeiner Zeit die Jnſel Formoſa erfolg
reich gegen die Franzoſen verthbeidigt und die in der chineſiſchen

chineſiſche Oberbefehlshaber Geueral

23 Auguſt offiziös Es verlantet die japaniſche Regierung habe
beſchloſſen Reis nicht als Kriegskontrebande zu betrachten Ein

von einer Million Taels fünf Millionen Mark gegen Verpfändung
der chineſiſchen Handelsflotte aufzunehmen iſt geſcheitert Die

fort und ſendet ſtets neue Verſtärkungen ab Es ſind 10000 Mann

erwarten ſein dürfte Wie aus Petersburg gemeldet wird
wird im September ein großes ruſſiſches Geſchwader nach
den oſtaſiatiſchen Gewäſſern entſendet Es ſoll aus neun
Kriegsſchiffen beſtehen

in Maſſachuſetts nimmt koloſſale Dimenſionen an 25000

Preis zur Ruhe zu bringen Sämmtliche Spinnereien ſchließer

WMarktbericht
Sonnabend den 25 Auguſt

Eier pro Mandel 0,90 1,05 Mk Preiſelbeeren p 5 Liter
Butter pro Pfund 1,25 1,35 Aprikoſen pro Mandel
Zwiebeln pro 5 Liter 0,50 Pfirſiche pro Stück 0,20 0,30
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Birnen pro Schock 0,30 0,60
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 0,28 Aepfel pro Mandel 0,25 0,50
Mohrrüben p Mandel 0,10 0,15 nen pro Liter 0,15 0,20
Kohlrabi pro Mandel 0,25 0,80 änſe pro Stück 4,00 6,00

e

e

0,80 0,90 M

020 030

Rothkohl pro Mandel 0,80 1,20 Enten pro Stück 2,50 38,00
Weiſtkohl pro Mandel 0,80 1,20 unge Hähnchen Stück 0,80 1,20
Wirſingkohl p Mandel 0,75 1,00 ühner pro Stück 1,75 2,00

auben pro Paar 0,70 0,80t Rebhühner pro Stück 0/75 090
Grüne Bohnen 5 Liter 0,35 0,40 W Kaninchen p Stück 0,80 1,00Sellerie pro Mandel 0,75 1,20 en p

Radieschen 4Bündchen 0,10
Gurken pro Schock 050 1,40

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen und Rehwild beſetzt

S

Willy e eä 29 Dem Steinſetzer Reinhold Schulze ein

durch einen Schutzmann in die nächſte Sanitätswache gebracht

ſogleich nach Theerbude zur Jagd begeben und dort bis Anfangs

I Paris 25 Anguſt 9 Uhr 33 Min Vorm Telegramm
Boulevard

der Garniſon von
Gérardmer welche kürzlich mit deutſchen Soldaten Wein
getrunken des Vaterlandsverraths bezichtigten werden dieſelben

Wie letztere bemerken
giebt der Verkehr der franzöſiſchen Offiziere in Berlin mit den
deutſchen ebenſo leicht zu Verdächtigungen Veranlaſfung Viel ge

und Anarchiſten gelaſſene Freiheit öffentlich gegen den Vaterlands

Man glanbt daß eine Jntervention der europäiſchnn
Mächte ſchon in den nächſten Tagen nothwendig werde denn zahl
reiche Derwiſche predigen den heiligen Krieg Ein Einſchreiten der
Mächte wird indeß als gefährlich erachtet da infolge eines ſolchen

Man iſt hier allgemein davon über
zeugt daß die Chineſen vor 8 Tagen den Japanern keine
Schlacht ſondern nur ein kleineres Vorpoſtengefecht geliefert haben

Yang nördlich von Söul am Ufer
Der Ort liegt auf halbem Wege zwiſchen

dann eine Schlacht unter den Mauern von Söul annehmen müßten 5

Liu Ming
gilt ſelbſt bei den Japanern als ein ſehr achtens

vorzüglichesArmee dienenden Europäer ſtellen ihm ein
Zeugniß aus Jnu dieſem Treffen wird ſich daher
ein großer Theil des Krieges entſcheiden Die
Londoner Central News meldet aus Shanghai vom

Verſuch der chineſiſchen Regiernng eine innere Anleihe

japaniſche Regierung ſetzt die militäriſchen Rüſtungen eifrig

chineſiſcher Truppen in Ping jang im Begriffe nach Süden
vorzudringen ſo daß ein Zuſammenſtoß in nächſter Zeit zu

London 24 Auguſt Der Baumwollenſpiynerſtrike
Arbeiter feiern Die Fabrikanten beſchloſſen die Strikenden um jeden

verſammlung ein Schreiben des Hofmarſchallamtes mit daß der
Kaiſer die Einladung der Stadt Thorn zu einer Feſtlichkeit nicht n
annehmen könne da nach Beendigung der militäriſchen Uebungen
die Zeit zu kurz bemeſſen ſei doch werde er den Ehrentrunk vor

Der Kaiſer wird nachdem er am t
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Bee de de es R hk Wir empfehleni 00 e AAegen Manlel Vackels ben Mnlel
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nes

e Gr Steinstrasse 86 Ecke Neunhäuser S Il Gebr Schultz N ach 09 Parterre und erste Etage
8ehe h h h e 388äähh mwoke

Rond

7 gäs 1 ad 28,26

Zu Schulfeſten D cſamburTu Kinderfesten Bü i h N Mün h Centralfeuer Doppelfnten v 27 200 era amBüchsen Büchstinten Prillinge ſ billic LondonTu Gartenſfesten rger 10 es K aus 6 h oreire v 4 Toeschings e an uckor i
8 Alles unter Garantie Preisliſten gratisZu Verloosungen Münchener Bürgerbräu Pwald Peting gelegenempfehle nützliche und biſlige Bei der Volkeernähr ag Maß für n t t i 1 1894 u Thorn 64

J olksernahrung aſſenverpfergung errt tn e 7 TVe rlo o ſun a S wurde das obige Erportbier in dieſem Jahre zum 5 Male und zwar mit der e o
Gegenſtände goldenen MedailIe e Bhrendiplom irtwereenausgezeichnet Die erworbenen 4maligen Prämiirungen ebenfalls in dieſem Jahre erfolgten Gifthafer erodaslsol

Prämien Gewinne 1 bei der Weltausſtellung in Chirago ſiegit ſore2 beim Hygieniſchen Congreß Rom 1894 J etAbschiessvöqel 3 bei der Se für das Wirthogewerbe in Hamburg 1894 Ernst 9 entzseh geriner9 4 bei der Anternationalen Bier Concurrenz der Ausſtellung für Volksernährung und Armer Leipzigerſtr 29 al erede
Sterne Armbrüste verpflegung in Wien 1894 Echt Jnſektenpulver VunreF h General Vertreter für die Provinz Sachſen Anhalt und Thüringiſche Staaten dem Spyrigen t 4

IIlumin Laternen E Lliegenpapier zFe Bruno Toepel Halle a S ue zu im g en Engros Preiſen 9 Kampf Moll Spiritus elver S osAlbin Hentze Starle Carbelſünre ia Sohn24 Schmeerſtraße 24 Se e enaneine aFür Wiederverkäufer m Grosse Ausverkauf mit Creolin Carbol mittel2C

s Win eines Fabriklagers eIlluminationslaternen 900000 r R lnp Dtzd von 30 Pfg an
Kopenb

e kleine fFeuerwerkskörper em Koch Geschirrre 2 Weise Schmierseiſe à I
mit al u e e vor Weals T W züglich z Einweichen der Wäſche desterroFröſche Schwärmer Räder Kikolaiſtraße 13 Forelle Dxährt Pfd 25 bei 10 Pfd n

Blißähren Vengal Streichhölzer e empfiehlt lS egel Zum Verkauf kommen Ernst Jentzsch 3 m bisenga e ammen ipzi 29 amäin St Kinderpistolen Wassereimer Kochtöpfe Waschgarnituren 22227
h r Aufwaschwannen Kaffeekannen Kartoffeldämpfere Kinderfahnen Wasserkessel Bratpfannen Milchkocher le Hilligſte Bezugsquelle Waschbecken Milchtöpfe Schüsseln t Denkbar feinste ihreAlibi H Teller Tassen Nachtgeschirre etc Holſteiner e öngerin Hentze ſowie mehrere kompl Küchen Einrichtungen Molſerei Hutfer I

2 J U24 sehmeerstrasse 24 D zu ſtaunend billigen Preiſen à Pfd 100 110 Pfg nMGGSGSGGSGGG66050 c diprenBureau extra große Feitkäſen a Stück unr 10 Pfgfür Beohtssachen i 7r Rechtsanwalts ep C Müller bureauvorſteher RA MARK 7 ſehr aftigen S aGr Promenadt Z Schweizerkäſe Bankgertigt Klagen deren Entgegnungen C 7 a Pfd d PVigund Kaufverträge ſach d We J 5 r d Pfggemäß ſowie ertheilt Rath e S vGGO a 2212 für Süuglinge Kinder jeden Alters KranKe Genesende Magenleidende 2 Berliner
Ei ne u h r In ganzen und halben Gläsern W 2 tt I I vt I Molis n m Na ar utter Handlung1 Packet Vatrigke feinſt e Me in 8 G 3 ung macht Kuhmilech leicht verdaulich enthält Kein Mehl 0 nur Alter Markt 36

5 a S 361 Lederbörſe nur 35 Mellin 8 Nahr ung wird von den zartesten Organen sofort absorbirt

e v e r r e1 Meerſchaum Cigarren I Moellin 8 Nahrung erzeugt Blut Fleisch Nerven und Knochen h c
Spitze mit Bernſtein 70 AlE e 5 W1 CravattenNadel e S Mellin 8 Nahrung verhütet regelmässig gebraucht Magen und Darmkrankheiten Aotz atr on

1 Garn ManſchettenKnöpfe o 2s in in ſtets friſcher Waare nebſt Vorſchrift3 Mellin Nahrung ist ausgiebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Näbrmittel z zum Seifekochen empfiehlt

an r z im h Vorschriftjo engiiſche Briefpapiere mit J Moellin s Nahrung e bester Ersatz für Muttermilch S Ernst Jentaseh

Enveloppe 30 E Goenernl Leipzigerſtr 29Zuſammen nur 55 J Depot D C F Neumann e Sohn Berlin D CWer alle dieſe Gegenſtände beſtellt Horlieferanten Sr Maj des Kaisers und Köntgs a Feinſtes Jpriſröl
erhält gleichzeitig eine ſchön vergoldete Adler Apotheke F A Patz Grosse Ulrichstrasse 9 R Iafeſöl Provenceröl viergeund gut gehende Uhr ganz umſonſt S Engel Apotheke E A Scheidelwitz Nacht S zu haben lBeſtellung per Kaſſa oder Poſtnach e Löwen Apotheke A Steinbdach Köni strasse 15 e Ach a en zn nahme nimmt entgegen T Z4 Apotheke zum Deutschen Kaiser E Walther s Nachf Steinweg 26 und er Apotheke Geiſtſtraffe 15

e die UhrenFabrikniederlage Melmbold Co Leipzigerstrasse 104 Moritzzwinger 1 in n J Kessler Wien II 3 S Ernst Jentzsch Leipzigerstrasse 29 B Waltsgott Grosse Ulrichstrasse 30 S Kartoffeln ab
Rembrandtſtraße 16 O Kaiser Schmeerstrasse 13 Georg Zeising Grosse Steinstrasse 1 5 be

T J ſchöne S r 23 Na lGeübte Weißnäherin empfiehlt ſich Rohrſtühle werden ſauber u billig ge Wäſche zum Nähen und Ausb r vo ren werPeingten Wort Friedrichſtraße flochten Unterplan 9 H v angenonnen Schilerſenge v u a W
h Markt 12 Roth Thurm Kranke Füße und Hantflechten heilt Stück u Familienwäſche wird ange Geübte Schneiderin empfiehlt ſich i 6ar Booc y und Breiteſtraße 1 Fr Eckardt Giebichenſt Kl Breitenſtr 12 nommen Leſſingſtr 18 Sout Blücherſtr 15 H r II ar Hildebrand Saalberg J g

ich

a Neun aufgenommenvon den billigſten bis zu den allerbeſten J h eBettfedern Sorten X 10 6
ſtreng reelle und ſehr billige Bezugsquelle Kleinſchmieden 3
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